
Le paysage économique de la Laponie
suédoise

Objekttyp: Abstract

Zeitschrift: Geographica Helvetica : schweizerische Zeitschrift für Geographie
= Swiss journal of geography = revue suisse de géographie =
rivista svizzera di geografia

Band (Jahr): 3 (1948)

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



mögenden Lappen schon viele Gegenstände der schwedischen Kultur übernommen
und nehmen immer mehr die Lebensgewohnheiten der Schweden an, wodurch natürhch

ihr Wohlstand und ihr wirtschaftliches Milieu auch Änderungen erfahren.

Lappland bietet heute zweifellos noch ungeahnte industrielle
Entwicklungsmöglichkeiten, und das Land ist weder wirtschaftlich noch geologisch vollständig
erforscht (es existiert zum Beispiel keine brauchbare und zuverlässige geologische
Karte von Schwedisch-Lappland). Industrie und Verkehr dringen aber doch allmählich
in die Naturlandschaft Lapplands ein, und eifrig wird nach neuen Erzlagerstätten
geforscht. Geographische Lage und Klima haben bis in unsere Tage eine Industrialisierung

in großem Rahmen hintangehalten, und Lappland ist im großen und ganzen
ein für Industrie, Handel und Verkehr schwer zugängliches Land, dafür das Reich
der Renntiernomaden gebheben. Aber auf die Dauer werden alle naturlandschafthchen
Faktoren einem Industriahsierungsprozeß, wenn er einmal in Gang gekommen ist, keine
unüberwindlichen Hindernisse mehr in den Weg legen. Und dann wird Schwedisch-

Lappland eine reiche, aber vielleicht umkämpfte Landschaft des Nordens werden.

LE PAYSAGE ECONOMIQUE DE LA LAPONIE SUEDOISE

La Laponie suÄdoise comprend les regions economiques suivantes: Le Fjäll, situe au-dessus de la

limite des arbres; les populations y sont nomades et suivent les rennes dont Us tirent leur subsistance;
la region sylvicole, qui occupe la plus grande partie de la Laponie; la region miniere (contree de Kiruna,
Gälhvare et district minier peu connu de Skellefte); enfin la region agricole (large de 30 ä 60 km.) qui
s'etend le long du golfe de Bothnie.

IL PAESAGGIO ECONÖMICO DELLA LAPPONIA SVEDESE

La Lapponia Svedese puö essere distinta nelle seguenti regioni economiche: il Fjäll, situato oltre le

regioni della selvicoltura, con popolazione nomade dedita all'allevamento delle renne; la regione della

selvicoltura che occupa la maggior parte della Lapponia; la zona mineraria (regione di Kiruna, Gälhvare e

distretto poco conosciuto di Skellefte) e infine la regione agricola, larga 30—60 km., lungo il golfo di Botnia.

AU SUJET DE LA MORPHOLOGIE DU SAHARA

Par Andre Chaix1

Avec une figure

Le Sahara presente comme formes dominantes des domes cristalhns ou massifs

anciens, des structures tabulaires de roches sedimentaires, des formes volcaniques et
des sables. Ces reliefs sont pfincipalement düs ä une periode humide oü tombaient
des pluies et oü l'erosion de cours d'eau permanents s'exer$ait.

Les massifs anciens. Leur morphologie est comparable au Massif Central
fran9ais. Ce sont des granits et des roches metamorphiques plissees au Precambrien.
Ces regions ont ete erodees en peneplaines, soulevees, puis sillonnees d'un reseau de

vallees lors d'un second cycle d'erosion. Tels sont l'Ahaggar, l'Air et l'Adrar des Iforas, la
Mauritanie, le Quenat et une partie de la region du Nil. Au Tibesti la couverture sedi-
mentaire est assez developpee; en Mauritanie la peneplaine est ä peine soulevee. L'Ahaggar

culmine ä 3003 m., l'Air ä 1800, l'Adrar des Iforas ä 1000 m., le Quenat ä 1907 m.
et le Tibesti ä 3415 m. Dans bien des parties les granits sont convertis en chaos de boules.

1 Communication faite ä la Session de la S.H.S.N., Geneve, le 29 aoüt 1947.
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